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Unable To Decide
Her Choice - Her Agony

Von Snoop

Kapitel 4: Guilty Conscience

Sooooo liebe Leute ^^
Das 4. Kapitel ist jetzt auch endlich on, wobei das 5. sich schon in Arbeit befindet :)
Was soll ich groß sagen?
Natürlich viel Spaß und...
Naja, lasst mich wieder einmal an eurer Meinung teilhaben ;)

Ein Date also…
Sie, Sakura Haruno, hatte also tatsächlich nach einer Ewigkeit wieder ein richtiges
Date.
Seitdem sie sich von Gaara getrennt hatte, hatte es für sie nicht wirklich viel
Abwechslung von der Arbeit gegeben. Hier und da schlich sich manchmal zwar ein
One Night Stand unter, doch die Rosahaarige entwickelte so langsam die Erkenntnis,
dass ihr das Wort `Date` völlig fremd wurde.
Ein Date…
Abermals ließ die 21 Jährige das gestrige Telefonat zwischen dem blonden Fußballer
und ihr Revue passieren.
„Wie wäre es, wenn ich dich morgen Abend, sagen wir so gegen halb 8 abholen würde,
wir zunächst im `Da Vinci` essen und später dann noch auf Tapas und einen Drink im
`Scobis` vorbeischauen würden?“
Sein Angebot hatte so unglaublich verlockend geklungen, wie hätte die rosahaarige
Haruno da noch ablehnen können?

Nur mit einem hellrosafarbenen Bademantel bekleidet und mit einem kleinen Grinsen
auf den Lippen, tänzelte Sakura beinahe durch ihre Wohnung.
Heute hatte sie Tsunade glücklicherweise etwas früher entlassen, da die Analyse der
Marksituation, welche tiefe Spuren der Unterwäschekollektion trug, sehr schnell und
zur Zufriedenheit aller zu bestimmen war: streng monoton steigend, geprägt von
einer enormen Nachfrage.
Auch hatte die 21 Jährige viele neue Ideen für eine mögliche, neue Kollektion
einbringen können, so dass ihre blonde Chefin sie höchst zufrieden früher als sonst
aus ihren Diensten befreit hatte.
So hatte Sakura also alle Zeit der Welt, um sich für den Abend entsprechend zu
richten.
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Das Da Vinci…
Grübelnd stellte sich die Rosahaarige vor ihren überfüllten Kleiderschrank und fing an,
Klamotten, die dem Ambiente des luxuriösen Restaurants entsprachen, aus der
Menge hervorzuholen.
Da sie früher an der Seite des rothaarigen Schauspielers des Öfteren solchen
überteuerten Eliteeinrichtungen zahlreiche Besuche abgestattet hatte, besaß sie
Übermengen an eleganten Kleidern und Markenklamotten; genau eben, wie es sich
als Freundin oder als ein Prominenter persönlich gehörte.
Nach einer guten halben Stunde stand Sakura vor ihrem riesigen, im Zimmer
befindlichen Standspiegel und begutachtete sich von allen Seiten.
Ein zufriedenes Lächeln hatte sich in ihren Gesichtszügen verfestigt.
Das elegante, aber doch recht gewagte, schwarze Kleid ging der Rosahaarigen bis zu
den Knien und war im Nacken zusammengebunden. Ein großer Teil ihres Rückens war
komplett freigelegt und auch das Dekolleté offenbarte viel Haut.
Vielleicht etwas zu nuttig?
Prüfend ließ die 21 Jährige noch einmal ihren Blick über ihr perfekt sitzendes Outfit
gleiten.
Sie liebte dieses Kleid einfach und sie war sich im Klaren darüber, dass sie damit auf
jeden Fall schon einmal einen Pluspunkt bei Naruto machen würde; diesem schwarzen
Kleidungsstück konnte kein Mann widerstehen.
Moment…
Pluspunk bei dem Blonden?
Ein schelmisches Grinsen schlich sich abermals auf die vollen Lippen der rosahaarigen
Haruno.
Ja, warum sollte sie sich eigentlich nicht von ihrer besten Seite zeigen?

Mental setzte Sakura also ein Häkchen hinter die Kleiderfrage und widmete sich nun
voll und ganz ihrem Gesicht.
Nachdem sie auch dieses nach einigen dezenten Make-up- und Schminkhinzufügungen
erfolgreich und zufrieden im Spiegel betrachtete, entschied sie sich für die offene
Variante ihrer auffälligen und langen Haare.
Mit ein paar Parfümspritzern von Victoria’s Secret, Very Sexy For Her vollendete die
Rosahaarige ihren Stylingvorgang und schlüpfte zu den Klängen von Timbaland,
welche aus den großen Boxen ihres Schlafzimmers an ihr Ohr drangen, in ihre
schwarzen Riemchen Sandaletten mit einem nicht allzu hohen Pfennigabsatz.

*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*

Ein charmantes Lächeln hatte sich auf den Lippen des schwarzhaarigen Uchihas
verfestigt.
Seine reizende, dunkelblonde Begleiterin gönnte sich immer wieder kleine Schlücke
ihres bunten Cocktails und erwiderte nur zu gerne das Grinsen ihres Gegenübers,
während sie ihm über ihr Leben und ihre Job bezogene Tätigkeit Auskunft gab.
Da es aus dem Leben einer Hotelerbin nicht viel bezüglich der Karrierewelt zu
berichten gab und die junge Frau immer mehr in sinnlose Erzählungen ihrer
ausschweifenden Partynächte abschweifte, verwandelte sich der Gesichtsausdruck
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des 22 jährigen Fußballers viel eher in eine schiefe und erzwungene Grimasse, welche
dem vorherigen Lächeln nur im entferntesten Sinne glich; durch den steigenden
Promillewert der Dunkelblonden, schien diese Tatsache aber nicht weiter aufzufallen.

Da hatte er sich also wieder einmal eine dieser verwöhnten Gören, welche nur durch
Papis Geldbeutel eine Existenz wahren konnten, angelacht.
Typisch…
Gekonnt ließ Sasuke unauffällig seinen Blick über die perfekten Konturen des
makellosen Körpers seiner Begleiterin schweifen, welche neben ihm auf einem der
Hocker der angesehenen Bar Platz genommen hatte.
Der gefährlich tiefe Ausschnitt und die übertriebene Kürze ihres hellblauen und
hautengen Kleides bestätigten seinen mentalen Entschluss und vervollständigten das
Bild der jungen Frau: Für eine Nacht würde sie schon hinhalten können. Auf mehr
waren weder er noch scheinbar sie aus.
Für einen kurzen Moment schweifte der 22 Jährige ab. Ungewohnte Gedanken und
Wünsche machten sich plötzlich vor seinem inneren Auge breit.
Die Gesellschaft einer gebildeten und attraktiven Dame wäre doch einmal eine
positive Abwechslung.
Interessante und abwechslungsreiche Gespräche vor dem Sex…
Längere Bindungen mit intelligenten Frauen an seiner Seite, für welche jeder Einzelne
ihm Bewunderung und Neid schenken würde…
Kopfschüttelnd nahm der Schwarzhaarige sein halbvolles GinTonik Glas zur Hand und
leerte es ohne zu zögern in einem Zug.
Unsinn…
Seitdem ihm sein blonder Freund auf dieser verdammten Aftershow Party
zuvorgekommen war, quälten ihn ab und zu diese seltsamen Gedankengänge.
Schwachsinn…
So einen Scheiß hatte er, der berühmte und begehrte Fußballstar Sasuke Uchiha nicht
nötig!
Er konnte jede haben…
Und das würde er sich bis in die Vollen zu Nutze machen…
Mit einem Lächeln legte der 22 Jährige einen Arm um die schlanke Taille seiner
weiblichen Begleitungen.

*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*

Herzhaft lachend führte die rosahaarige Haruno ihr beinahe leeres Weißwein Glas an
die Lippen, nur um es bei den Worten ihres blonden Nebensitzers weiterhin lachend
wieder sinken zu lassen.
Der Abend mit dem Fußballer hatte all ihre Erwartungen übertroffen.
Das Essen im Da Vinci war traumhaft gut gewesen und der 21 jährige Uzumaki hatte
es ihr zusätzlich nicht nur schmackhaft sondern auch noch sehr amüsant gemacht.
Sakura hatte Fußballer stets als ungebildete, reiche und arrogante Schnösel
eingestuft, die Frauen nur als Mittel zum Zweck gebrauchten.
Doch in dem Blonden konnte sie das genaue Gegenteil ausmachen:
Dem Sportler konnte man zwar durch die Auswahl des Restaurants und durch die gute
Kleiderwahl den gut gefüllten Geldbeutel ansehen, doch war sein Charakter das
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Wahre, was ihn ausmachte. Sein Auftreten, sein Humor und sein Charme konnten
einem Jeden einfach nur ein Lächeln entlocken.
Die Rosahaarige war wirklich positiv von Naruto überrascht worden und genoss seine
Anwesenheit in vollen Zügen; mit ihm gab es wirklich etwas zu lachen und genau das
hatte Sakura im Augenblick einfach nötig.

„Darf ich dir noch einen Drink ausgeben?“
Lächelnd gab ihm die 21 Jährige mit einem sanften Nicken zu verstehen, dass sie sein
Angebot gerne und dankend annahm.
Sie waren nun sicherlich schon 2 Stunden im Scobis, doch die Zeit verging wie im
Fluge. Wie schon so oft an diesem Abend blieben die blauen Augen des Blonden an
den unglaublichen Zügen seiner rosahaarigen Begleiterin hängen.
Das wohl Atemberaubendste waren ihre großen, herrlich grünen Augen, welche ihrem
kompletten Auftreten eine immense Ausstrahlung verliehen. Es erwies sich als eine
besonders hartnäckige Aufgabe, seinen Blick von diesen zu wenden.
Doch hatte man das einmal vollbracht, wurde man beinahe von dem makellosen,
weiblichen Körper umgehauen, der in einem verführerischen Kleid der perfekten
Betonung unterzogen wurde.
Er hatte doch wirklich das Gewinner-Los gezogen, als er sich auf der Aftershow Party
für eine Vorstellung seinerseits bei der Rosahaarigen entschieden hatte.
Nicht nur, dass sie einfach nur umwerfend aussah, nein, noch dazu konnte man mit ihr
wirklich interessante und unterhaltsame Konversationen führen. Man bemerkte
augenblicklich, dass die 21 Jährige Köpfchen besaß; bei dem guten Aussehen war
diese Tatsache in den Prominenzkreisen schon fast zur Seltenheit geworden.
Er wollte diese Bindung auf gar keinen Fall bei nur einem Abend belassen, dies hier
roch nach mehr.
Er war auf den Geschmack gekommen und würde sich sicherlich nicht diese einmalige
Gelegenheit entgehen lassen. Wie viele Frauen liefen ihm den schon über den Weg,
die Schönheit und Intelligenz so perfekt kombinierten?
Unauffällig lehnte sich der Blonde etwas zu seiner Begleitung hinüber, um sich als
Vorwand einen Strohhalm aus dem Behälter, welcher sich auf der Theke genau vor
Sakura befand, zu fischen.
Dabei atmete er abermals ihren wunderbaren Duft ein, welcher ihm beinahe den
Atem raubte; als Modedesignerin besaß man scheinbar in jedem Bereich den richtigen
Geschmack.

Sakuras Lächeln wurde breiter, als sich sein schlemisches Grinsen und die strahlend
blauen Augen ihr etwas näherten.
Diese Augen…
Sie schienen etwas Kindliches und doch so Erwachsenes gleichzeitig in sich zu
vereinigen. In diesen könnte man doch glatt versinken…
Als Naruto aber nicht wieder seine Ausgangsposition einnahm, sondern genau mit
seinem Gesicht vor dem Ihrigen verhaarte, wurde der Rosahaarigen im Magenbereich
etwas mulmig. Ihre großen Augen trafen mit einem fragenden Ausdruck auf die
Seinen.
Was war denn mit ihm los?
Warum spiegelten seine Augen pure Vorfreude wieder?
Er wollte doch nicht etwa…
Noch bevor die 21 Jährige ihren Ansatz zu Ende denken konnte, spürte sie schon seine
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fordernden Lippen auf den Ihrigen.
Anfangs geschockt, riss Sakura ihre grünen Augen weit auf.
Was sollte das?
Wer gab ihm das Recht?
Hatte er sich einmal Gedanken über ihre Gefühlslage gemacht?
Auf was wollte er überhaupt hinaus?
Hatte sie sich doch komplett in dem Fußballer geirrt?
Doch schon nach einigen kurzen Reflexionsmomenten, fielen die schwarz
geschminkten Lider zögerlich nach unten und die Rosahaarige gewährte der
bettelnden Zunge an ihren Lippen den geforderten Einlass.
Ihre Freundin Hinata, welche es sich in Zusammenarbeit mit ihren Sorgen und dem
schlechten Gewissen in ihrem Kopf gemütlich gemacht hatte, war plötzlich wie
gelöscht worden.

*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*

Gelangweilt und frustriert hatte er schon den ganzen Abend einen Drink nach dem
anderen bestellt und lustlos geleert.
Es war wieder einmal nichts los.
Nichts regte sich in der Prominenzwelt.
Keine Neuigkeiten…
Keine Skandale…
Rein gar nichts…
Wie sollte er bis morgen nur eine erfolgreiche Story mit schockierenden Beweisfotos
auf die Beine stellen?
Sein Chef würde ihm höchst persönlich den Hals umdrehen.
Kiba Inuzuka, Reporter der täglich erscheinenden und populären Zeitschrift Gente
Hoy, war stets auf der Suche nach Prominenten, welche genau das versuchten geheim
zu halten, was der 22 Jährige schamlos schaffte zu veröffentlichen.
Gerade als der Dunkelhaarige seinen Arm heben wollte, um einen Kellner mit der
Rechnung an seinen Tisch zu bestellen, um sich erfolglos und geknickt auf den
Nachhauseweg zu machen, hielt er plötzlich in seiner Bewegung inne.
Ein breites Grinsen bildete sich augenblicklich auf seinen Lippen, als er realisierte, wer
da gerade das Scobis betreten hatte.
Naruto Uzumaki, der berühmte Fußballspieler des FC Barcelona, amüsierte sich also
mit einer reizenden, rosahaarigen Dame. Wenn das nicht eine gute Story abgeben
würde?
Kurz bevor der 22 Jährige seinen Hightech Fotoapparat aus seiner dunklen
Umhängetasche zücken konnte, blieben seine Augen an der weiblichen Begleitung
des Blonden hängen und nahmen diese etwas genauer in Augenschein.
Das durfte doch nicht wahr sein!
War das nicht…
Diese Haar- und Augenfarben waren nicht gerade alltäglich…
Die junge Schönheit an der Seite des Uzumaki war keine andere als Sakura Haruno, die
noch nicht allzu bekannte Aufstiegsdesignerin und Exfreundin des Soapstars Gaara
Sabakuno.
Die dunklen Augen des Reporters nahmen einen freudigen Glanz an und seine Hand
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umschloss die Kamera mit einem festen Griff; DAS war doch einmal ein gefundenes
Fresschen ganz nach seinem Geschmack.

*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*°*

Gähnend stieg die rosahaarige Haruno schwerfällig die wenigen Treppen, welche sie
von ihrer Wohnung trennten hinauf.
Sie hatten noch Stunden in dieser luxuriösen aber doch recht gemütlichen Bar
verbracht.
Ein Lächeln schlich sich auf die Lippen der 21 Jährigen, bei welchen sie unbewusst mit
dem rechten Zeigfinger die Konturen entlangfuhr.
Er war doch wirklich ein wundervoller Küsser.
Auch musste sie augenblicklich leise kichern, als sie an seinen hartnäckigen
Gesichtsausdruck zurückdachte, welcher abermals nicht gewichen war, als sie ihm eine
weitere Ablehnung seiner Einladung in seine Wohnung serviert hatte.
Sie wusste selbst nicht genau, warum sie noch keinen Sex mit ihm haben wollte.
Er war ja schließlich ein berühmter Fußballer und eine mehr als nur gute Partie.
Doch irgendetwas in ihrem Kopf bildete eine strenge Schranke, die wohl so leicht
nicht zu überwinden sein würde.
Augenblicklich meldete sich ihr schlechtes Gewissen zurück, welches sie den ganzen
Abend versucht hatte zu unterdrücken.
Sie hatte sogar eine ihrer besten Freundinnen angelogen, damit diese auch ja nichts
von ihrem heimlichen Treffen mit dem blonden Uzumaki mitbekam.
Hinata…
Warum konnte sie diesen unschuldigen Blick des Models nicht vergessen, der bei den
Erzählungen über den 21 jährigen Fußballer so aufhellte?
Falsch…
Es war einfach nur falsch, dass sie sich mit Naruto getroffen hatte und dann sich auch
noch zu diesem Kuss hatte überreden lassen, der viel zu lange angedauert hatte.
Es war sogar mehr als falsch, dass er es geschafft hatte, ihr das Versprechen
abzunehmen, so einen Abend ein weiteres Mal und in naher Zukunft zu wiederholen.
Der einzige Lichtblick am Horizont war Sakuras Wissen, dass ihre dunkelhaarige
Freundin ja niemals dahinter kommen würde.

Laut seufzend und die Stirn in tiefe Falten gelegt, wühlte die Rosahaarige gegen halb
6 morgens in ihrer Gucci Handtasche nach den Wohnungsschlüsseln. Bei der scheinbar
erfolglosen Suche zwecks Überfüllung, fiel der Blick der 21 Jährigen auf die graue
Fußmatte direkt unter ihr.
Lächelnd bückte Sakura sich, um die abonnierte Zeitschrift aufzuheben; die Leute von
Gente Hoy waren doch wirklich pünktlicher als jede genauste Uhr.
Zu ihrer Überraschung war der Rosahaarigen beim Aufheben der so verzweifelt
gesuchte Schlüsselbund aus der Tasche und mit einem dumpfen Geräusch auf die
Fußmatte gefallen, so dass sie ein weiteres Mal ihren Rücken und die Knie in Anspruch
nehmen musste.
Müde schlürfte die junge Frau den langen und endlos erscheinenden Flur entlang, ließ
die Zeitschrift auf ihrem Nachttisch fallen, schälte sich aus ihrer langsam beengenden
Abendgarderobe, tauschte diese gegen ein luftiges Nachtoutfit ein und ließ sich
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einfach nur auf ihr gemütliches Doppelbett fallen, wo sie auch schon bald ihren
dringend nötigen Schlaf fand.
Sie war so müde gewesen, dass sie es nicht einmal mehr geschafft hatte, zumindest
einen Blick auf das Frontcover ihrer lieblings Klatsch und Tratsch Zeitschrift zu
werfen. Ein Blick hätte nämlich mehr als ausgereicht, um sie sofort und auf eine
radikale Weise aus dem Reich der Träume zu holen.

Gut, Schluss... Aus... Ende...
Aber wie versprochen nicht für lang ^_^
Irgendwann diese Woche dürfte dann mit dem 5. Kapitel zu rechnen sein...
Hoffe ich doch zumindest ^^°
Über euer Feedback würde ich mich wie gesagt total freuen *lol*
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